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Top-20-Platzierung in der Kategorie Kleinfamilie: André Michaelis

Vis-a-Vis im  
Private Spa
Der Entwurf von André Michaelis 
überraschte die Jury mit einer 
außergewöhnlichen Produkt- und 
Materialkomposition. Eine offene 
und gradlinige Planung brachten 
ihm weitere Pluspunkte, mit de-
nen er sich unter den 20 
besten Kreativ-
Badplanern 
Deutschlands 
platzieren 
konnte.

Ein Schlauch
badezimmer ist 
für einen Badge-

stalter immer problematisch 
ins rechte Licht zu rücken. André Michaelis 
wählte einen ungewöhnlichen Weg, um den 
gegebenen Badgrundriss der Familie aufzu-
lösen, ohne ihn grundsätzlich zu verändern. 
Der gelernte SHK-Handwerker – der sich 
bereits beim 1. SBZ-Ideenwettbewerb unter 
die besten 20 Badplaner Deutschlands plat-
zieren konnte – beschränkte sich zudem 
ganz auf die vorhandene Bausubstanz und 
fokussierte seine Überlegungen auf die 
Schaffung eines Private-Spas. Dabei sollte 
die tagtägliche Routine einer Familie be-
rücksichtigt und für einen störungsfreien 
Ablauf gesorgt werden. Das Badezimmer er-
fährt nach den Plänen des Badgestalters aus 
Eichstätt eine Dreiteilung. Mit der zentralen 
Integration einer raumfüllenden Dusche – 
die auch als Dampfbad genutzt werden 
kann – wird ein gestalterisches Ausrufezei-
chen gesetzt. Jeweils seitlich davon entste-
hen nunmehr zwei Außenbereiche, in denen 
zum einen der Doppelwaschtisch und ande-
rerseits der WC-Bereich untergebracht wer-
den. Die Bewohner müssen nicht unbedingt 
den Weg durch die Dusche wählen, um zum 
WC zu gelangen, das nunmehr im rückwär-
tigen Teil des ursprünglichen Badezimmers 
steht: Ein neuer, mit einer Glasschiebetür 

versehener Durchbruch zum Schlafzimmer 
soll eine unabhängige Nutzung dieses Be-
reichs ermöglichen.

Waschtisch aus Naturstein

Auch der Waschtischbereich ist direkt vom 
Schlafzimmer aus zu betreten. Die alte Tür 
wurde hier durch eine Schiebetür ersetzt. 
Der Waschplatz bietet Platz für gleichzeitige 
Nutzung durch zwei Personen. Unterschrän-
ke und zusätzliche Ablageflächen sorgen  
für reichlich Stauraum. Der Waschtisch 
selbst ist aus Naturstein gefertigt und wird 
durch schlichte, elektronisch steuerbare 
Wandarmaturen ergänzt (eTech, Dorn-
bracht). Der optische Gesamteindruck soll 
schlicht, einfach und aufgeräumt sein, so-
dass André Michaelis hier auf weitere Fächer 
für Handtücher oder Wäsche verzichten 
möchte. Er verweist auf den großen Wand-

schrank im Schlafzimmer. Das Fenster zum 
Bad wird gegen eine Tür ausgetauscht und 
bezieht die große Terrasse in das Private Spa 
mit ein.

Schiefer und Glas  
für den Duschbereich

Aufgrund technischer Anforderungen muss 
der Dusch- und WC-Bereich erhöht werden. 

Familientreffen auf Augenhöhe:  
Auf zwei Liegen können Ursula und Jürgen ein gemeinsames Dampfbad genießen

Top-20-Platzierung 
für André  
Michaelis aus  
Eichstätt
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Die kombinierte Dampfdusche ist daher über 
eine Stufe zu betreten. Die komplette Kabine 
ist eine Konstruktion, die verschiedene Aus-
stattungselemente miteinander kombiniert. 
Interessante Ausgangsbasis sind hier sicher-
lich die beiden gegeneinander gestellten, 
wandseitig montierten Liegen. Zwischen 
den Liegen bleibt reichlich Raum, um ausgie-
big zu duschen. An der Decke ist ein Regen-
himmel (Rain Sky, Dornbracht) montiert. Je-
weils im Sockel der beiden Liegen sind 
Dampfgeneratoren untergebracht. „Im 
Blickfeld der Nutzer“, so André Michaelis, 
„stelle ich mir beleuchtete Pflanztröge vor, 
um den Wellness-Gedanken weiter zu ver-
stärken.“ Mit einer wasserdichten Gefälle-
wanne werden die möglichen Abwasserbe-
reiche durch Ablaufrinnen zusammenge-
führt. Damit soll eine vollständige Entwässe-
rung erreicht werden. Die Kabine selbst wird 
aus Natursteinwänden, Schieferplatten und 
teilsatinierten Glaswänden gebildet. Spiegel-
elemente sollen die Kabine optisch vergrö-
ßern. Gegenüber dem Bedienfeld ist ein zu-
sätzlicher Wasseranschluss mit Kneipschlauch 
vorgesehen, der auch zur Reinigung der An-
lage genutzt werden kann. Der Himmel aus 
Plexiglas kann unterschiedliche Farbstim-
mungen erzeugen und nimmt zusätzlich die 
Lautsprecher auf.
Der WC-Bereich steht ganz im Zeichen der 

Kollektion Starck X von Duravit. Die recht
eckige Grundform der kerami
schen Produkte hat es André Mi-
chaelis angetan. Er kombiniert 
Waschtisch und Bidet mit Arma-
turen und Accessoires der gleich-
namigen Serie (Axor).

Durchgangsverkehr: Die Dusche kann als Durchgang genutzt werden. Eine zusätzliche Tür zum Schlafzimmer  
schafft weitere Nutzungsmöglichkeiten

Die individuell angefertigte Dusche bildet hier den zentralen Ausgangspunkt 
aller Spa-Aktivitäten und hält nicht nur einen Regenhimmel bereit
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Dunkelrotes Glasmosaik  
setzt Akzente

Die gewählten Farben beschränken sich auf 
die Grautöne der Natursteinflächen, Böden 
und Elemente der Dampfdusche. Dunkelrote 
Glasmosaike setzen farbliche Akzente im Be-
reich der beiden Waschbecken sowie des WC 
und Bidet. Alle anderen Wand- und Decken-
flächen sind weiß geputzt oder gestrichen. 
Für zusätzliche Abwechslung sollen die bei-
den Wandflächen in der Dusche sorgen, die 
mit Bruchsteinen bestückt etwas rustikale Be-
haglichkeit in das moderne Badezimmer brin-
gen. Der reduzierten Gestaltung sollte auch 
die Beleuchtung entsprechen. Funktionale 
Lichtquellen im Bereich der beiden Waschbe-
reiche oder im Bereich der Durchgänge kön-
nen von allen Ein- und Ausgängen geschaltet 
werden. Die beiden Pflanzen im Duschbe-
reich bekommen natürlich eine Extraration 
Licht zum Überleben. Michaelis schätzt die 
Renovierungskosten inklusive sämtlicher 

Ausstattungselemente auf rund 40 000 Euro. 
Und die ist diese derart perfekte Bad-Insze-
nierung auch wert. Denn schließlich leitet  
André Michaelis ein Team von Planern, Tech-
nikern und Kaufleuten, die sich auf ihre Fah-
ne geschrieben haben: „Es gibt nichts – was 
wir für Ihr Bad nicht tun können”.� far

André Michaelis ist Geschäftsführer des 
Betriebes „Das Bad” im bayrischen Eich-
stätt führt seit vier Jahren ganzheitliche 
Badplanungen durch. Der SHK-Betrieb 
mit rund 40 Mitarbeitern erbringt die 
komplette Dienstleistungspalette mit Be-
ratung, Verkauf, Montage, Projektierung 
rund um das Fachgebiet Sanitär, Heizung, 
Lüftung und Klima. Vor kurzem wurde der 
Anlagenbau mit in das Leistungsprofil 
aufgenommen. Besondere Spezialität des 
Unternehmens bleibt aber das anspruchs-
volle Bad aus einer Hand. www.michaelis-
dasbad.de

Das Bad GmbH & Co. KG  
in Eichstätt

Natursteine, Glas und rote Mosaikflächen sorgen für einen interessanten Materialmix

Der Entwurf von André Michaelis 
überraschte die Jury mit einer außer-
gewöhnlichen Produkt- und Mate
rialkomposition


